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Beilage zu Me. 287 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 20 . Oktober 1880 .

Wochen -Rundjchau .

Seine Majestät der Kaiser Alexander von Ruß .
land verließ am Sonntag Nachmittag Berlin wieder ,
um zunächst den Großhherzoglich Mecklenburgischen Herr¬
schaften in Ludwigslust einen Besuch abzustatten und dann
am Dienstag von dort über Neufahrwasser , wo Aller -
höchstderselbe mit seiner aus Kopenhagen kommenden Ge¬
mahlin zusammentraf , nach Rußland zurückzukehren . Am
Dienstag fand am Kaiserlichen Hofe eine Abschiedsfeier
für Ihre Königliche Hoheit oie Prinzessin Sofie , die
erlauchte Braut des Kronprinzen von Griechenland , statt .
Zur Theilnahme an der Vermählung der Prinzessin Sofie
sind Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
bereits am Donnerstag Abend von Berlin abgereist , da
Allerhöchstdieselben auf der Reise nach Athen mehrere
Tage mit den italienischen Majestäten in Monza zu ver¬
bringen gedenken , während die Kaiserin Friedrich mit
Allerhöchstihren Töchtern erst heute früh abreiste .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am
Sonntag Nachmittag von Baden - Baden in Karlsruhe ein,
um der Feier anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens des
Gesangvereins „ Karlsruher Liedertafel " beizuwohnen , und
kehrte am Abend nach Baden - Baden zurück. Am Donners¬
tag nahmen die Großherzoglichen Herrschaften im Kloster
zu Lichtenthal an einem Gedächtnißgottesdienste für die
Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
theil . Gestern Mittag empfing der Großherzog im Schlosse
zu Baden - Baden die Gesandtschaft Seiner Hoheit des
Sultans von Sansibar , die vom Oberstkammerherrn Frei¬
herrn von Gemmingen eingeführt und vom Königlich preußi¬
schen Gesandten von Eisendecher vorgestellt wurde . Nach
der Audienz beim Großherzog hatte die Gesandtschaft die
Ehre , auch Ihren Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzogin , der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen , dem Erbgroßherzog und der Erb -
großherzogin vorgestellt zu werden .

Der Bundesrath beschäftigte sich in der am Don¬
nerstag abgehaltenen Plenarsitzung vorzugsweise mit dem
Reichshaushaltsetat für 1890 —91 und gab demselben die
Fassung , in der er dem Reichstage vorgelegt werden soll.
Dem Vernehmen nach hat der Bundesrath an dem Etat¬
entwürfe nicht unerhebliche Abänderungen , namentlich be¬
züglich der Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchssteuern ,
sowie bezüglich der Ausgaben für die Heeresverwaltung
vorgenommen . Mit Rücksicht auf die Möglichkeit solcher
größerer Aenderungen war vom Bundesrath schon früher
beschlossen worden , die Ziffern des Reichshaushaltsetats
geheim zu halten , um zu verhindern , daß das Publikum
ein falsches Bild von der Gestaltung des Etats erhalte .
Neu zugegangen ist dem Bundesrath ein Antrag , der sich
auf eine Abänderung der Wandergewerbescheine bezieht
und den Zweck verfolgt , daß in die letzteren nicht bloß
die Angabe der Ortsangehörigkeit , sondern auch diejenige
der Staatsangehörigkeit des Inhabers eingetragen werde .

Für den am nächsten Dienstag zusammentretenden
Reichstag war am Donnerstag im VII . württembergischen
Reichstagswahlkretse eineErsatzwahl vorzunehmen,welche
den Sieg des sreikonservativen Bewerbers über den Kan¬
didaten der Volkspartet ergab . Die schwäbische Volks¬
partei hatte in dieser Woche den Tod ihres einstigen
Führers Karl Mayer zu beklagen .

Im Königreich Sachsen fanden am Dienstag Neu¬
wahlen zur Zweiten Kammer statt . An den Neuwahlen
nahmen 29 Wahlbezirke Theil . Der Besitzstand der
Kartellparteien blieb unverändert , da der Verlust eines

1 . Ein Wiedersehen . Nachdruck»erboten
Novelle von K. Riuhart .

In ihrem geschmackvoll ausgestatteten Wohngemach saß Lucie
Harden zurückgelehnt in den Fauteuil , mit dem zierlichen Fuß in
das Muster des weichen Smyrnateppichs bohrend , der den Boden
bedeckte . Dann blickte sie mißvergnügt auf den ihr gegenüber -
sitzenden Gatten , der eilig eine Tasse Kaffee leerte . „ So willst
Du wirklich schon wieder in die Klinik , Rudolf ? " sagte sie . „Es
ist zum Verzweifeln ! Nicht einmal heute am Jahrestage unserer
Hochzeit hast Du Zeit für mich."

„ Sei verständig , Kind, " entgegnete er freundlich , indem er
sich erhob » „ Du weißt , daß ich nicht bleiben kann , so gern ich
möchte —"

„Ich wollte mit Dir das ausgestellte Gemälde von Böcklin
sehen —"

„ Geh ' allein " , bat er, indem er seine Cigarre in Brand steckte.
„Ich war schon dort — gerade mit Dir wollt ' ich ' s betrachten .

"

„Ich glaube , es würde mir doch nicht gefallen , Lucie , es
scheint mir phantastisches Zeug zu sein, " meinte er gleichmüthig .
„Aber gewiß , ich muß in die Klinik .

"

„Weil Du immer nur an die Arbeit denkst und für Kunst und
Poesie keinen Sinn hast" , schmollte sie .

„Ich weiß nicht , ob es poetisch ist , Kranke zu heilen , nützlich
ist es jedenfalls " , scherzte er.

„Nützlich , nützlich I" erwiderte sie , die vollen Lippen trotzig
aufwerfend , — „ja , das ist das Hauptwort in Deinem Diktion -
närc . Als ob die dürre Prosa , die dies Wort bezeichnet , allein
berechtigt wäre !"

„Lucie !" unterbrach er sie mit komischem Ernst , „ Hab ' ich Dir
nicht heute in Erinnerung an das vergangene Jahr Dein Zimmer
mit Blumen geschmückt ? — War das nicht sehr poetisch ?"

„Du spottest !" rief sie immer erregter . „Du verstehst mich
nicht , das ist es eben ! Was hilft es mir , daß Du mich mit
Geschenken überhäufst — die Bedürfnisse meiner Seele sind Dir
tremd I"

an die Sozialdemokraten fallenden Bezirks durch den
Gewinn eines den Deutschfreisinnigen abgenommenen Be¬
zirks ausgeglichen wurde ; die Deutschfreisinnigen mußten
außerdem noch ein Mandat an die Sozialdemokraten
abgeben .

In Oesterreich ist : die Landtagssession im Gange .
Wie immer ist es fast ausschließlich der böhmische Land¬
tag , dessen Verhandlungen auch außerhalb der Grenzen
der österreichischen Monarchie ein lebhafteres Interesse
erregen . In Abwesenheit der deutschen Abgeordnete »,
die ihre Abstinenzpolitik fortsetzen, spielten sich die Partei¬
kämpfe im böhmischen Landtage zwischen den feindlicher
als je einander gegenüberstehenden Altczechen und Jung -
czechen ab . Die letzteren entwickeln eine lebhafte Thätig -
keit im Landtage ; ihrem Anträge , die böhmische Königs¬
krönung betreffend , haben sie verschiedene weitere Anträge ,
darunter einen solchen auf Repressalien gegen die aus¬
ländischen Getreidezölle , und Interpellationen folgen
lassen . Unter den Interpellationen fehlte selbstverständ¬
lich auch eine wegen der Auflösung des Akademischen
Lesevereins in Prag nicht . Der neue Statthalter . Graf
Thun , wies jedoch die Beschwerde hinsichtlich des Akade¬
mischen Lesevereins energisch zurück, indem er erklärte , er
übernehme die volle Verantwortung für die betreffende
Amtshandlung seines Vorgängers , die von dem Verein
nach Paris gesandte Adresse stelle sich als eine politische
Handlung dar , die dem Verein statutengemäß untersagt
war . Der kroatische Landtag hat den finanziellen Aus¬
gleich mit Ungarn im Prinzip angenommen und darauf
auch in der Spezialdebatte genehmigt . In Ungarn zeigt
die öffentliche Meinung sich außerordentlich befriedigt von
dem Budget , das der Finanzminister Wekerle vorgelegt
hat . Das Budget weist nur ein Defizit von einer halben
Million Gulden auf , und auch dieser Fehlbetrag hätte
aus dem Voranschlag ferngehalten werden können , wenn der
Finanzminister es nicht für nothwendig erachtet hätte ,
mit Rücksicht auf die mißlichen Ernteergebnisse die Ein¬
nahmen niedriger zu veranschlagen als nach der Schluß¬
rechnung des Jahres 1888 .

Zu den Wahlniederlagen der ministeriellen Parteien
Englands in Petersborough und Elgin ist in jüngster
Zeit eine solche in Nord - Buckinghamshire gekommen .
Die Gladstone '

sche Presse mißt diesen Wahlergebnissen
eine allgemeine Bedeutung bei und feiert sie als den An¬
fang vom Ende der konservativen Herrschaft ; die unionisti -
schen Organe wissen dagegen Gründe genug anzuführen ,
die Mißerfolge ihrer Parteien zu erklären . Dem Mini¬
sterium Salisbury bleibt im Unterhause trotz aller Wahl¬
erfolge der Opposition eine starke Mehrheit und die Legis¬
laturperiode ist erst zur Hälfte abgelaufen ; bis zu den
nächsten allgemeinen Wahlen ist eine noch lange Frist
und die gouvernementalen Parteien rechnen darauf , daß
in der Zeit die irische Politik der Regierung ihre Früchte
tragen werde .

Der italienische Ministerpräsident hat , von den Folgen
seiner Verwundung wiederhergestellt , am Montag in Pa -

. lermo die Grundzüge seiner Politik in einer großen Pro¬
grammrede entwickelt. Zu dem lebhaften Beifall aller
Friedensfreunde erwarb die Rede des Herrn Crispi sich
auch die öffentliche Anerkennung des Königs Humbert , der
Herrn Crispi in einem nach Palermo gesandten Tele¬
gramme beglückwünscht. Herr Crispi hat sich in den
letzten Tagen auf Einladung des Königs nach Monza
begeben , um dort die Ankunft des Deutschst Kaiserpaares
zu erwarten .

„ Es thut mir leid, daß ich Deine Ansprüche so wenig zu be¬
friedigen vermag, " erwiderte er trocken , doch sogleich die Worte
bereuend , fügte er in mildem Ton , indem er ihr begütigend über
das Haar strich , hinzu : „Hüte Dich , Liebste , die unverstandene
Seele zu spielen . Ich verstehe Dich nur zu gut . Du hast Dir
in Deinem phantastischen Köpfchen eine Welt zurecht konstruirt ,
auf welche die wirkliche, die Du jetzt erst kennen lernst , nirgends
paßt . Das ist es , was Dich unbefriedigt macht . Ich bitte
Dich , gewöhne Dich , Menschen und Dinge zu sehen , wie sie
sind —"

„ Es kommt auf die Gläser an , durch die man schaut, " unter -
brach sie ihn ; „die Dichter schildern die Welt anders als Du —"

„ Allerdings , weil sie die Wirklichkeit verklären und verschönen !
Sie zeigen uns nur zu oft Menschen , wie sie sein sollten , nicht
wie sie sind, unmögliche Jdealgestalten —"

„Durchaus nicht unmögliche, " fiel sie ihm in 's Wort mit einem
Ausdruck in dem lebhaften Gesicht, als habe sie das Heiligste zu '
vertheidigen . „ Es gibt Ideale !"

„ Wie man ein Kind ansieht , das eine Thorheit behauptet , so
blickte er auf sie nieder . Gewiß gibt es Ideale — aber keine in
Menschengestalt .

"
Sie wandte sich ab, um die plötzlich aufquellenden Thränen zu

verbergen . Mit ganz veränderter Miene , ängstlich forschend ,
beobachtete er sie . „ Nun ? " fragte er, „kennst Du ein Ideal ? —
ein Ideal , das Wirklichkeit ist und kein Phantasiegebilde ? "

Sie antwortete nicht . Da fuhr ec in etwas erregtem Tone
fort : „Last '

doch endlich diese ungesunden und thörichten Ein¬
bildungen fahren , Lucie ! — Was verstehst Du auch eigentlich
unter einem Ideal ? Ich glaube , Du hast eine sehr unklare Vor¬
stellung davon . Ideal würde der fein, der das erreicht , was jeder
wackere Mensch erstrebt, nämlich seine Lebensaufgabe im höchsten
Sinne zu erfüllen , indem er seine Pflicht thut , dem Nächsten
hilft , so weit er kann , der Wahrheit dient , sich von Kleinlichkeit
und Egoismus befreit —"

„ Ganz recht, "
, fiel sie ihm in 's Wort , „nur vergißt Du noch

dazu zu nennen : den Schwung des Geistes , die Wärme des

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den IS . Oktober .

8obm . ( Mittbeilungen aus der Stadtrathssitzung )
von gestern . Herr Fabrikant Seneca hat um Zuführung der
Gasleitung zu seinem neuerbauten Fabriketabliffement im
Stadttheil Mühlburg nachgesucht. Der Stadtrath beschließt dem
Wunsche zu entsprechen und beim Bürgerausschuß die Bewilli¬
gung der durch Legung eines neuen Rohrstranges erforderlichen
Mittel von 2300 M . zu beantragen . — Ein mit Herrn Bau¬
meister Ludwig Reiß abgeschlossener Vertrag über die unent¬
geltliche Abtretung einer in die Rheinbahnstraße fallenden
Geländefläche wird genehmigt . — In der Gottesaucrstraße sollen
weitere 3 Laternen zur Aufstellung kommen. — Der Ab - und
Zugang der hiesigen Bevölkerung gestaltete sich nach einer Sta¬
tistik des städt . Kontrolbureaus in der Zeit vom 1 . Juli bis
zum 1 . Oktober d . I . folgendermaßen : Zugezogen sind 176 Fa¬
milien mit 566 Personen , ferner 62 einzeln stehende Personen ;
weggezogen find 176 Familien mit 548 Personen , sowie 53 ein¬
zeln stehende Personen . Unter Hinzurechnung des Ueberschufses
der Geburten gegenüber den Todesfällen » welcher 154 beträgt ,
ergibt sich eine Vermehrung der Bevölkerungszahl von 176 Per¬
sonen . — Die ambulatorische Klinik weist für den
Monat September d . I . 1806 ärztliche Leistungen und 844 Lei¬
stungen des Heilgehilfen auf . — Dem städt . Archiv wurde
von Herrn Stadtrath Böckh eine ältere Druckschrift zum Ge¬
schenk gemacht , wofür gedankt wird . — Oberbürgermeister
Lauter berichtet , daß er in Gemeinschaft mit Bürgermeister
Krämer , einer Einladung Großh . Ministeriums des Innern
zufolge , der unter Führung des Baudirektor l ) r . . Durm
stattgehabten Besichtigung des Neubaues der Kunstgewerbe¬
schule angewohnt habe . Derselbe schildert den Bau als impo -
nirend schön und zweckentsprechend und sagt den Mitgliedern
des Kollegiums zu , dafür sorgen zu wollen , daß denselben eben¬
falls in Bälde zur Besichtigung des Baues Gelegenheit geboten
werde . Der Beitrag der Stadtgemeinde zu diesem Bau beträgt
39 550 M .

L > Offeabarg , 17 . Okt . ( Landwirthschaftliches .)
Die seitherige Witterung war dem Ausreisen des Rebholzes
günstig . Für „Neuen " wurden i» Zell bei Offenburg bei leb »
haftem Geschäftsgang bis zu 138 M . für 150 Liter bezahlt -
Von Ortenberg werden 60 bis 70 M . angegeben . Das Gewicht
stieg bis aus 90 bis 99 Grad nach Oechsle — Die Beschaffen¬
heit der Kartoffeln , deren Ernte jetzt zu Ende geht, ist eine vor¬
zügliche und die Ausbeute eine reichliche , jedoch mehr bei den
frühen als bei den späten Sorten . Hopfen und Tabak sind gut
gerathen ; bei letzterem werden der Brand und die Feinheit des
Blattes sehr gerühmt . Hanf gerieth dieses Jahr sehr gut ; bei
lebhafter Nachfrage werden hiefür 34 M . für den Zentner be¬
zahlt . Die Cichorienernte siel , der Größe der Wurzeln nach zu
schließen , befriedigend aus .

^ Vom Bodensee , 17 . Okt . (Herbsterträgniß . —
Temperatur . ) Die Weinlese ist in der Seegegend nahezu
beendigt ; Bodman , Espasingen , Ludwigshafen und Kattenhorn
haben am längsten mit der Lese zugewartet . Der Ertrag ist in
quantitativer Hinsicht gering , — qualitativ dagegen besser als
im Vorjahre . Auf Reichenau wurde das rothe Gewächs fast
vollständig verkauft und mit 35— 40 M . per Hektoliter bezahlt .
Aehnlich sind die Preise in Oehningen , Horn (der Rothe wog 82
Grad nach Oechsle ) , Rielasingen und Ueberlingen am Ried .
Ganz unbefriedigend war die Traubenlese in Gaüingeu ; etwas
besser bei Singen und Hilzingen . In Güttingen begann
der Herbst am 10. d. M . Das dort erzielte Quantum ist mittel¬
mäßig ; die Qualität verschieden, ziemlich gut im Durchschnitt .
Der Güttinger Rothwein wird begehrt, jedoch ist noch kein Kauf
abgeschlossen worden , so viel wir wissen . Die Wcinbesitzer macheu
hohe Anforderungen , und zwar bisher : für 1889r Weißweine
36 —40 M . per Ohm , für 1889r Rothweine 70 - 80 M . per Ohm ,
für rothen Beerwein bis 120 M . per Ohm . — In Folge starker
Regengüsse ist die Donau theilweise über ihre Ufer getreten . Bei
nordöstlicher Luftströmung ist gestern früh trockene Witterung ein¬
getreten , welche die an manchen Orten noch erforderliche Be¬
stellung der Wintersaat erleichtern dürfte . Die atmosphärische
Wärme hat heute -s- 10 Gr . R . erreicht.

Herzens , das Feuer der Seele und das Verständniß für das
Große und Herrliche auf Erden — das alles , vereinigt in einem
Menschen , dessen schönes Aeußere der Spiegel seines Innern ist — "

„Da eben stimmt die Rechnung nicht," unterbrach er sie kühl .
„Das wäre die Vollkommenheit selbst , und die gibt es auf Erden
bekanntlich nicht . Irgendwo schleicht sich die Schwäche oder
Kleinheit ein —"

„Du irrst , ich weiß , daß Du irrst !" entgegnete Lucie .
„ Du scheinst Deiner Sache sehr sicher " , meinte er ironisch .
„ Ja, " rief sie triumphirend , „ das bin ich ; denn ich kenne einen

solchen Menschen !"
Er schwieg einen Moment . Sein Auge senkte sich ernst in da -

ihre . „ Wer ist es ? " fragte er.
Sie schlug die Wimpern hastig nieder und blieb stumm .
„Du bist ein Kind noch immer trotz Deiner dreiundzwanzig

Jahre, " sprach er mit gerunzelter Stirn . „Du gefährdest unser
Glück mit diesen Einbildungen , Du verbitterst mir das Leben !"

Er griff nach seinem Hut und ging eilig von dannen .
Lucie Harden stand mitten im Zimmer und trat heftig mit

dem Fuße auf den Boden , während Zornesthränen ihr über die
Wangen rannen . Das setzte nun doch allem die Krone auf l
Er sagte ihr nicht einmal Lebewohl — heute am Jahrestage
ihrer Hochzeit ! — Sie verbitterte ihm das Leben ! That sie nicht
alles , was sie ihm an den Augen absehen konnte ? Der Undank¬
bare ! Das Taschentuch vor die Augen pressend , warf sie sich
ungestüm wieder in den Lehnstuhl. Vor einem Jahr , nein , da
hafte sie dies nicht gedacht. Wie zärtlich war er als Bräutigam
gewesen ! — Und sie hatte doch recht! Was sie immer geahnt »
heute war es ihr zur Gewißheit geworden : er war an die Erde
festgebannt , - ihre Seele aber suchte höhere Sphären . Er leugnete ,
daß es ideale Menschen gebe ! — Weil er nicht im Stande war ,
sie zu erkennen , sie aber kannte ein Ideal . Wie ein leuchtende -
Meteor war es über den Himmel ihrer Jugend gezogen , schnell
verschwindend gleich diesem , aber dennoch für immer ihr Herz
mit seinem Glanz erfüllend und ihrem Geist die Richtung gebend
für das Leben. (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Auszug a«S der amtlichen Patentliste über die in der Zeit

vom 9. bis 16. Oktober erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetbeilt vom Patentburean des Civil-
ingenieurs K - Müller m Freiburg i . B . -̂ Anmeldungen .
Horace Köchlin in Lörrach : Verschlußvorrichtung für Kessel zum
Behandeln von Textilstoffen mit Flüssigkeiten , Gasen oder
Dämpfen . Carl Reuther in Firma Bopp ck Reuther in Mann¬
heim : Doppelt saugende und drückende Differentialkolbenpumpe.
Hermann E . -Frendenberg in Weinheim : Maschine zum
Reinigen , Glätten und Ausrecken von nassen enthaarten Fellen
oder Häuten . L . Furtwängler Söhne in Furtwangen : Zinken¬
fräsmaschine. 8 . Ertheilungen : Nr . 49726 . Fr . I . Hent-
schel in Mannheim V. 7 . 6Vr : Linienbiegeapparat. Vom 13. März
1889 ab . H . 8760 . Nr . 49 722 . C . Czaschke in Firma Karl
Zaschke in Mannheim : Mit Fangarmen versehene Faßhalter
zum Auf- und Abladen von Fässern. Vom 19. Februar 1889
ab. C . 2833 .

Luzern , 17 . Okt . (Ausweis der Gotthardbahn )
per September 1889 gegen den Ausweis per September 1888 .

Personenverkehr . . 515 000 Fres . s - 856 Frcs .
Güterverkehr ( Gepäck ,

Thiere u . Güter ) 700000 -st 76751 „
Bersch . Einnahmen 30 000 „ — 198 „

zusammen 1245 000 Frcs . -s- 77 409 Frcs .
Betriebsausgaben 510 OM „ 1- 63 261 Frcs .
Ueberschuß . . . 735 OM Frcs . 4 - 14 148 Frcs .

Berlin , 18 . Okt . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 15 . Okt. gegm den Ausweis vom 7. Okt.

Aktiva . M . M .
Metallbestand . . . 758 950 000 -i- 3 986 OM
Reichskassenscheine . 17 774000 4 614 000
Andere Banknoten . 10 348 000 -j- 1193 OM
Wechsel . 598 382 OM - 51916 OM
Lombardforderungen . 89 654 OM — 14 878 OM

Effekten . 4 344000 -st 45000 «
Sonstige Aktiva . 31489 OM — 258 000 !

Passiva . ^
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 24 435 000 unverändert !
Notenumlauf . 1057 224 OM — 55 869 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 301181 OM - 5 673 OM
Sonstige Passiva . 422 OM — 24 OM

Wien , 18. Okt. ( Wochenausweis der Oester r .-
Ungar . Bank ) vom 15 . Okt . gegen den Ausweis vom 7 . Okt.

Notenumlauf . 417 376 OM fl . — 151 000 fl.
Metallschatz in Silber . 160 305 000 fl . -st- 511000 fl.

do. in Gold . . 54 433 000 fl . — 1000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel 24 991 OM fl . — 5 OM fl.
Portefeuille . 165 683 000 fl . 2 024 OM fl .
Lombardbestände . . . . 21 676 OM fl. — 140 MO fl . ^
Hypothekendarlehen . . . 110 775 000 fl . -st- 69 OM fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 105 682 OM fl. j- 255 OM fl.
Paris , 17 . Okt. (Wochenausweis der Bank von §

Frankreich ) gegen den Status vom 10. Oktober. — Aktiva . ^
Baarbestand in Gold — 5118 OM Fr . , Baarbestand in Silber
— 3 958 OM Fr . , Portefeuille 4- 48173 OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren - 3 459 OM Fr . Passiva . Banknotenuml . -st- 32 900 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 13 874 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes - 16 764OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 528OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 84 .05 .

London, 17. Okt . Wochenauswers der Bank von England
gegen den Ausweis vom 10 . Oktober :
Totalreserve . . . 11150 OM Pf . St
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staats ! '

24 860 OM
19 810 OM
19 953 OM P
26 443 OM Pf . St .
4 134 OM Pf . St .

fl

fl

635 OM Pf . St .
345 000 Pf . St .
290 000 Pf . St . !
716 OM Pf . St .
111 OM Pf . St .
307 OM Pf . St . !

Notenreserve . . . . 10 315 000 Pf . St . -fl 511 OM Pf . St .
Regierungssicherheiten 17 357 OM Pf . St . — 300 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 36V« Prozent
gegen 33'/« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 162 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 4 Mill . Zunahme.

Breme « , 18. Okt . Petroleum -Markt . Schluhbericht . Stan¬
dard white loco 6.95 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, 36V- .

» <tl« , 18 . Okt . Weizen per Novbr . 19 .35, per März 19.80.
flaggen per No » . 16.20, per März 16.85 . Rüböl ver 50 KZ per

Oktober 69 .90, per Mai 61 .50.
Antwerpen , 18. Okt. Petroleum- Markt . Schlußbericht .

RaffinirteS , Type weiß , dispon . 17Vr, per Oktober 17 Vz , per
Novbr . -Dezbr. 17Vs , Per «Januar -April 17 V« . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 86 Frcs .

Paris , 18 . Okt. Rüböl per Oktober 67. 50 , per November
67 .75 , per Nov .-Dez . 68 . —, per Januar -April 68 .50 . Beh . —
Spiritus per Okt . 37 . —, per Jan .-Apr - 39. —. Matt . — Zucker,
weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per Oktbr . 32 .80, Per Januar -
April 34 .10. Still . — Mehl , 12 Marques , per Oktober 52.30 , per
November 52.60 , per November-Februar 52 . 75 , per Januar -
April 52 .75 . Still . — Weizen per Okt . 22 .50 , per Novbr .
22 .75 , per November-Februar 22 .80 , per Januar -April 23 . 10-
Still . — Roggen per Okt . 14. — , per November 14 .25 . per
November-Februar 14.30 , per Januar -April 14.50. Still . —
Talg 59 .— . Wetter : schön.

New - Hork , 17. Okt. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 . — , dto . in Philadelphia 7 .— , Mehl 2.85 , Rothe» Winter¬
weizen 0 .85^ '

g , Mais (New) 39V« , Zucker fair rcsin . Muse - — .
Kaffee » fair Rio 19V« , Schmalz per November 6. 40 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 5V« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 41 OM B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 13 000 B . , Ausfuhr nach dem
Continent 6 OM B . , Baumwolle ver Jan . 10 .05 , ver Febr. 10 .12.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Aefte ReduItionsverMtiiisse; 1 Thlr.
— re Mit ., r Gulden ii. W. —

Baden
Staatspapiere .

4 Obligat . fl. 102 .80
, 4 , M . 104 .50

4 Obl . v . 1886 M . 108 .60
Bayern 4 Obkig. M . 106 —
Deutschl. 4Reichsanl . M . 107-80

„ 3Vs "/-> „ M . 102 .90
Preußen 4 °/, Consols M . 106 .50

. 3V- V» Consols M . 103 .40
Wtbg . 4V- Obl . V.78/79M - 102 .-

, 4 Obl - V. 75/80 M 103 .20
Oesterreich , 4 Goldrente fl . 94 .40

, 4V« Silberr . fl . 72 .40
» 4A Papierr . fl . —
, 5PaPierr. v . 1881 85 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .30
Italien 5 Rente Fr . 93 .40
5°,» Rumänische Rente 96.90
Rumänien 6 Obl - M . 106.40
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 105 .-

, Obl . v . 1877 ^ -
„ 5UOrientanl . PR - 64 .30
, 4 Cons. V. 1880 R . 92 .80

- s vdnk., 7 Gulden sitdd. und hollLnd .
s Rlllk., t Franc — so P f._ _

Port . 4 Vs Anl . v - 1888 M
Frankfurter Kurse vom 18 . Oktober 1889.

3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3Vs Berner Fr .
Egypten 4 Ünif. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S .-Ämerikö Argt . Goldanl . 93.30

Bank -Aktien.
4 Vs Deutsche R .-Bank M . 136 .—

99 .30
68.10
83 .20

103 .10
75 .10

100 .50
92 .60

4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankvecein
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4D .Unionb-M .65°/°E .M .
4 Disk .-Kommand. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr .

fl.
M .
M .

108.60
158 .80
192 .80
169 .50
172 .—
115 .60
95 .80

233 .60
260

123 .80

130 .70

Glsenbahn-Aktie». 3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 165 .— 15 Gotthard IV Ser . Fr .
4Vs Pfälz . Max -Bahn fl . 159 .70 4

I Pf ». — so Rmk., I Dollar — « Rmk. SS Pfg .. I Ettder .
rubel — z Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banko — I Rmk. so Pfg .

Fr - 180.50
289

164
201

106°/,
162 ' ,/
193V-

fälz. Nordvahn
»otthardbahn

Böhm . West-Bahn
'
fl.

Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
Oest .Franz -St .-Bahn fl .
Oest-Süd -Bahn fl.
Oest .Nordwest fl .

. , 1-it . v . A .
Eifenbahn -Prioritateu

4 Elisabeth steuerfei fl. 101.70
5 Mähr - Grenz -Bahn fl . 76 .30
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .50
5 Oest.Nordw . l-ll. L . fl.
5 Oest.Nordw . I-it - L . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 68 .90
4 Rudolf ( Lalzkgut ) i . Gold

steuerfrei M . 10 l -
4 Vorarlberger fl. 81 .30

fl . 130. 104 Schweiz. Central

90 .60 4 Rh .
89 .20

Fr .

Fr .

58. - 3 Oldenburger Thlr . 40 136 .70 20 Fr .-St
106 .30 .4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 117 .20 Souoereigns
103 .90 !4 „ v . 1860 fl . 5M
102 .80
102 80
61 .—

5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 .90
3 dto . I—VIIIL . Fr . 83 .60
3 Livor. IR . 6,1)1 u. I>2 Fr . 64.10
5 Toscan . Central Fr . 103 .70
5 Weststc .Eisb . 1880stfr .Fr . 101.60
6 Southern Pacific ofC. lK 113 .80

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VIl - lXM . 101 .80
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä IM M . 101 .40
Hyp. S . 43 -46 M . 99.90

3Vs dto. M . 99 -
BeezinSliche Loose.

3 V- Cöln-Mind . Thlr . IM —. —
4 Bayrische
4 Badische
4 Mein .Pr .Pfdbr .

5 Raab - Grazer Thlr . IM 107 30
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 50
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 —
Oesterr. Kreditloose fl. IM

16.22
20.33

Obligationen und Industrie -
Aktie».

3Vs Freiburg Obl . (4 . -—)
3 Karlsruher Obl . 93.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 132 .50
KarlsrNh . Mas chinenf . dto . 145 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 107.—- -

h .P
-

von 1858 315 .10 3VoDeutsch .Phön/20°Mz . 22650
4 Rh . Hypoth. -Bank 50°/»Ungar . Staatsloose fl . IM 250 .80

Ansbacher fl . 7-Loose 36 .10
Augsburger fl . 7-Loose 27 -
^ eiburger Fr . 15-Loose 31 .50

ailänder Fr . 10-Loose 19 .10
Meininger fl . 7-Loose 27 . 19
Schweb. Thlr . 10-8oose 81 .—

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Kr . IM 80 .90
Wien kurz fl . 100 171.60

100 — OO Amsterdam kurz fl . IM 168 .60
IM 144 .768ondon kurz 1 Pf - St . 20 .40
IM 134 .90 !Dollars in Gold 4 . 17

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

Z .282.2. Nr . 5489 . Ettlingen .
Wilhelm Ziegler , Müller in Ett¬
lingen, vertreten durch Agent W . Becker
von da, klagt gegen den Anton Bur¬
ger , Schneider von Ettlingen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom 30 . November 1884 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 50 Mark
nebst 5 °/» Zinsen vom 30 . November
1884 und auf vorläufige Vollstreckbar -
crklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Ettlingen auf Freitag den
29 . November 1889 , Vormittags
9V« Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . Ettlingen , den 14.
Oktbr . 1889 . Matt , Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

Z .345 . 1 . Nr . 8657 . Buchen . Der
Rosenwirth Zimmermann zu Zim¬
mern klagt gegen den Schäfer Heinrich
Breidinger zu Bödigheim , z . Z . an
unbekanntenOrten abwesend , aus Dar¬
lehen und Zehrung laut Urkunde vom
29. Dezember 1885 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 106 M . 4 Pf . und auf
Erklärung der vorläufigen Vollstreckbar¬
keit des Urtheils und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Nechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Buchen auf
Donnerstag den 12. Dezemb . 1889,

Vormittag,s 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen, den 16. Oktober 1889 .
Oppenheimer ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.
Z .344 . 1 . Nr .9237 . Staufen . Kauf¬

mann Ludwig Bathiany in Heiters-
heim , vertreten durch Rechnungssteller
Schlegel in Staufen , klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesenden
Schreiner Wilhelm Kind von Esch¬
bach aus Waarenkauf vom Jahre
1889 mit dem Antrag auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 68 M .
94 Pf . nebst 5Vo Zinsen vom 1 . Okt.
1889 an , sowie zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits durch vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendesUrtheil und sadet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gerlcht Staufen auf
Donnerstag , den 19 . Dezemb . 1889 ,

Vormittags 9 Uhr .

kauf vom 2 . Dezember 1886 bis 8 . Okt . ! durch einen Bevollmächtigten vertreten
1889 mit dem Antrag auf Verurtheilung I läßt , die Erbschaft nur Denen zuge -
des Beklagten zur Zahlung von 203 M . wiesen wird, welchen sie zukäme , wenn
38 Pf . uebst 5Vo Zinsen vom Zustel¬
lungstag an , sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreitesdurch vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreites vor Gr .
Amtsgericht Staufen auf
Donnerstag den 19 . Dezemb . 1889 ,

Vormittags Vs9 Uhr .
Zun , Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen, , den 16 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Dufner .
Z .342 . 1 . Nr .9190 . Staufen . Kauf¬

mann Karl Ne umey er in Heitersheim
klagt gegen den an unbekannten Orlen
abwesenden Schreiner Wilhelm Kind
von Eschbach aus Waarenkauf vom Ok¬
tober 1888 bezw. auf Abrechnung vom
10. Oktober 1889 mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 188 M . 31 Pf . nebst 5Vg Zins
vom 10. Oktober 1889 an , sowie zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreites
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor Großh . Amtsgericht Stau¬
fen auf
Donnerstag den 19. Dezemb . 1889 ,

Vormittags Vs9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 19. Oktober 1889 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
Entmündigungen.

Z .306 . Nr . 7622 . Fr ei bürg . Mit
richterlichem Beschluß vom 12. d . M .,
Nr . 23,892 , wurde der ledige Dienst¬
knecht Friedrich Streicher von Has¬
lach wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt.

Freiburg , den 16. Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
Z .307 . Nr . 7623 . Frei bürg . Mit

richterlichem Beschluß vom 12. d . M .»
Nr . 23,981 , wurde der Sandhändler
Xaver Ri escher in Freiburg wegen
Geisteskrankheit entmündigt.

Freiburg , den 16 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
Erbvorladunge«.

Z .269 . ^Ettlingen . Severin Blödt ,
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung ! lediger Schreiner von Schluttenbach,

wird dieser Auszug der Klage bekannt ! zuletzt in Haslege, Kt . Luzern(Schweiz) ,
gemacht .

'
i sich aufhaltend, derzeit an unbekannten

Staufen , den 17 . Oktober 1889 . i Orten abwesend , ist zur Vcrlassenschaft
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : seines Vaters , Landwirtb Ferdinand

Dufner . Blödt in Schluttenbach , gesetzlich be-
Z .343/1 . Nr . 9191 . Staufen . Kauf - rufen und wird zu den Erbtheilungs -

mann Wilhelm Zähringer in Hei- Verhandlungen mit dem Anfügen öffent -
tersheim klagt gegen den an unbekann- lich geladen , daß wenn derselbe
ten Orten abwesenden Schreiner Wil - binnen drei Monaten
Helm Kind von Eschbach aus Maaren - weder persönlich erscheint , noch sich

der Vorgcladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr ani Leben gewesen
wäre.

Ettlingen , den 16. Okkober 1889.
Großh . Notar

Münzer .
Z .284 . Walldürn . Der 47 Jahre

alte Landwirth Franz Valentin Kauf¬
mann von Altheim, zur Zeit unbekannt
wo in Amerika abwesend , ist zur Erb¬
schaft seines Vaters , des verwitweten
Sattlers Franz Anton Kaufmann von
Altheim, mitbcrufen. Derselbe wird mit
Frist von

drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen an¬
her mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,
wenn er nicht erscheint oder sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Walldürn , den 16 . Oktober 1889 .
Der Notariatsverwalter :

Bauer , Referendar .
Z .302 . Offen bürg .
Eduard Wiedemer , 28 I . alt , und
Emil Wiedemer , 26 Jahre alt ,

Beide von Windschläg und zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika abwe¬
send, sind zur Erbschaft ihres am 22.
September d . I . verstorbenen Vaters ,
Eduard Wiedemer, Maurer von Wind¬
schläg , mitberufen.

Dieselben bezw . ihre Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, ihre Erb¬
ansprüche innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme, wenn sie, die Vorgeladenen, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Offenburg , den 17. Oktober 1889 .
Großh . Notar

Sommer .
Strafrechtspflege .

Labunge «.
Z .346 .1 . Nr . 18,322 . Heidelberg .
1 . Franz Friedrich Hei ding er , ge¬

boren am 28 . Januar 1866 zu
Malsch (Amts Wiesloch) , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2. Johannes Hassel , gK>. am 13.
September 1866 zu Mühlhausen
(Amts Wiesloch) , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Valentin Menges , geb . am 21 .
April 1866 zu Rauenber '

g, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Johannes Bletsch , Cigarren¬
macher , geb. am 9. Oktober 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

5 . Johann Georg Ernstberger ,
geb . am 12. November 1866 zu
Walldorf , zuletzt wvhnh . daselbst ,

6.

7 .

8.

9.

10.

11 .

12.

?ir . 1

1889 ,

Martin Hocker , geb . am 26 . Ja¬
nuar 1866 zu Walldorf , zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Jakob Peter Mörschel , geb. am
12. November 1866 zu Walldorf ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Heinrich Riemensperger , Land¬
wirth , geb . am 20 . Oktober 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Johann Gustav Adolf Winter ,
Metzger , geb . am 8 . April 1866
zu Walldorf , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,
Karl Wilhelm Ziegler , Metzger,
geb . am 6 . April 1863 zu Lom -
mersheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg,
Christian Adolf Groll , Gärtner ,
geb . am 29 . April 1866 zu Ba¬
lingen , zuletzt wohnhaft in Bock-
schast ,
Oskar Ludwig Schäfer , geboren
am 24 . Oktober 1866 zu Bruch¬
sal, zuletzt wohnhaft in Mauer , ^

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 20 . Dezember

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptver-
handtung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von den Vorsitzen¬
den der Ersatzkommissionen zu Wies¬
loch , Bruchsal , Maulbronn und Ba¬
lingen über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurthcilt werden .

Heidelberg , den 18. Oktober 1889.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
Z .324 . 1 . Karlsruhe . Die Land-

wchrmänner I - Aufgebots :
1 . der am 29 . September 1856 zu

Liedolsheim geborene Weber Au¬
gust Emanuel Scith , wohnhaft
zuletzt daselbst,

2 . der am 28 . April 1853 zu Die-
delsheimgeborene SchreinerAdam
Ludwig Heuß ,

3- der am 4. Februar 1857 zu Gun -
delfingen geborene Bierbrauer
Franz Xaver Schneider ,

4 - der am 25 . Februar 1854 zu Mor -
gemoth geborene Oekonom Paul
Wiescholek ,

5- der am 16. März 1858 zu Engel-
. wies geborene Bzxrbrauer Albert

Lorenser ,
6. der am 28 . November 1848 zu

Eggenstein geborene Schlosser
Wilhelm Frank , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

bez . Thlr . 127 .90
o Wefleregeln Alkali 160 .—
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

llmon 112 . 70
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs —
4Rom ll —VI Lire — . —

Standesherrl . « »letzen »
3Vs Fst. Nsenbrg-Birst . M .
Reichsbank Discont 5 V,
Franks. Bank Discont 5 V,

Tendenz : — .

l 7 . der am 15 . Oktober 1854 zu Sol -
bin geborene Schreiner Friedrich
Küter ;

die Landwehrmänner II . Aufgebots :
8 . der am 11 . Juli 1853 zu Jöh -

liugen geborene Franz Stadel¬
mai e r , zuletzt wohnhaft in B eiert -
heim , derzeit in Basel ,

9. der am 23 . November 1849 zu
Karlsruhe geborene Kaufmann
Robert Kühn ;

die Reservisten :
10. der am 16. Februar 1862 zu

Söllingen geb. Maurer Christian
Simon Giesinger ,

11 . . der am 25 . Mai 1862 zu Wein¬
garten geborene Müller Ferdi¬
nand Ströhlc ,

12 . der am 11 April 1862 zuAnder -
beck geborene Bäcker Karl Christof
Heinrich Fensch .

Ziffer 2—5 und 7, sowie 9— 12, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe , werden beschul¬
digt, daß sie als Wehrmänner der Land¬
wehr und beurlaubte Reservisten ohne
Ertaubniß ausgewandert sind .

- Uebertretung des 8 360 , Ziffer 3
R .St .G .B . -

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag , den 30 . November 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kö¬
niglichen Bezirkskommandos

Karlsruhe vom 22 . Juli 1889,
Mülhausen vom 16. August 1889,
Karlsruhe vom 19 . und 26 . August

1889 und
Hamburg vom 15 . September 1889

ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
werden .

Karlsruhe , 8 . Oktober 1889 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

Z .290 .2 . Nr . 14,271 . Villingen .
Der am 31 . Dezember 1855 zu Gei¬
singen geborne Zregler Eduard Hrine -
mann , zuletzt auf dem Ankenbuck, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlanbniß ausgewaudert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 . 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 5 . Dezember 1889 ,

Vormittags Vs9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Vil¬
lingen zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung vcrurtheilt werden .

Villingen , den 15 . Oktober 1889.
Huber , t

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Dr « ck » « d Larlag der G . Brauu 'sche« Hosbuchdruckerei.
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